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Herr LR Tritthart eröffnet um 10:04 Uhr die 343. öffentliche Sitzung des Planungsausschusses und 
begrüßt alle Anwesenden. Anschließend stellt der Vorsitzende die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit fest. 

Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. 

TOP 1 Genehmigung der Niederschrift der 342. Ausschusssitzung des Planungsverbands 
Region Nürnberg vom 06.10.2025 

Herr LR Tritthart bittet um Genehmigung der Niederschrift vom 06.10.2025. 

Wortmeldungen erfolgen nicht. 

Der Ausschuss genehmigt einstimmig die Niederschrift über die 342. öffentliche Sitzung des Pla­
nungsausschusses vom 06.10.2025 (Beilage 1 ). 

TOP 2 Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Jahr 2026 

Frau Platzek verweist auf den Sachverhalt und die ausgereichten Sitzungsunterlagen. 

Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

Der Planungsausschuss beschließt einstimmig die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2026 
in der vorgelegten Fassung (Beilage 2). 

TOP 3 Vollzug des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) und des Gesetzes über die Um­
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG); 
Planfeststellungsverfahren für die Erneuerung der Gleisanlagen sowie der Straßen­
bahnhaltestelle im Zuge der Umgestaltung des Plärrers in Nürnberg 

Herr Liebel erläutert den Sachverhalt und verweist auf die vorliegende Stellungnahme. 

Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

Die Empfehlung des Regionsbeauftragten wird einstimmig beschlossen (Beilage 3). 

TOP 4 Planfeststellungsverfahren nach §§ 43 ff., 43m des Energiewirtschaftsgesetzes 
(EnWG); 
Vorhaben: Juraleitung - Ersatzneubau einer 380-kV-Höchstspannungsleitung 
Raitersaich - Altheim einschließlich Rückbau der Bestandsleitung gemäß Anlage 

(zu § 1 Abs. 1) BBPIB Nr. 41; Ludersheim-West - Sittling (Ltg. 8171) 
Abschnitt 8-Nord (Regierungsbezirksgrenze Niederbayern/Oberpfalz bis einschließ­
lich Mast 166 bei Burgthann (Lkr. Nürnberger Land)); 
Behördenbeteiligung 

Frau Weber trägt den Sachverhalt umfassend vor und verweist auf die Stellungnahme in den 
Sitzungsunterlagen. 

Wortmeldungen zu diesem Punkt erfolgen nicht. 

Der Ausschuss billigt einstimmig die Stellungnahme des Regionsbeauftragten (Beilage 4). 
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Herr Liebel macht deutlich, dass es zum einen die fachlich rechtliche Sicht auf das Vorhaben gebe, 
die von der Regionalplanung zu bewerten sei. Zum anderen könne durch den Planungsausschuss 
ein Zusatz auf politischer Ebene beschlossen werden, der sich durch Erwägungen jenseits der Plan­
unterlagen ergebe. 

Herr BM Schmidt spricht sich für einen Zusatz zum Beschluss aus, unabhängig von der Stellung­
nahme der Gemeinde Winkelhaid im Planfeststellungsverfahren. Die Akzeptanz in der Bevölkerung 
ließe sich durch eine Verschiebung der Trasse um 200 m nach Norden verbessern und die benötig­
ten Naturschutzflächen könnten an anderer Stelle ausgeglichen werden. 

Herr StR Kriealstein erinnert an die Positionierung der Stadt Nürnberg im Verfahren und die Prob­
leme in Katzwang, Kornburg und Moorenbrunn. Ein politisches Statement sollte im Gremium auf 
jeden Fall abgegeben werden. 

Herr LR Kroder spricht sich für eine kritische Begleitung des Verfahrens und die Forderung an die 
Firma Tennet aus, die Einwendungen der Kommunen zu beachten. Dies sollte mit in den Beschluss 
aufgenommen werden. Eine Planung allein am Reißbrett sei sicherlich nicht zielführend. 

Herr StR Geldmann schließt sich im Namen seiner Fraktionskollegen diesem Appell an. Es sei nicht 
das Ziel, den notwendigen Ausbau der Trasseninfrastruktur zu verhindern, sondern die Möglichkei­
ten der Planung sinnvoll und mit Augenmaß auszuschöpfen. 

Herr StR Dr. Gsell beantragt, den von Herrn LR Kroder vorgeschlagenen Zusatz, die Einwendungen 
der betroffenen Kommunen - insbesondere der Stadt Nürnberg und der Gemeinde Winkelhaid - in 
den Beschluss mit aufzunehmen. 

Herr BM Lanahans erinnert an die Solidarität der Kommunen und die vielen Diskussionen in den 
letzten Jahren zu den Planungen der Firma Tennet. Die Verlagerung der Trasse zwischen Kornburg 
und Kleinschwarzenlohe nach Süden könne auch nicht die Lösung sein. Er spricht sich für den Zu­
satz zum Beschluss ohne Schwerpunktbildung aus. 

Herr LR Tritthart schlägt vor, den Zusatz wie folgt zu formulieren: 
Die von den betroffenen Kommunen im Zuge des Planfeststellungsverfahrens geäußerten Einwen­
dungen sollen berücksichtigt werden. 

Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen. 

Die Stellungnahme des Regionsbeauftragten wird mit dem genannten Zusatz einstimmig beschlos­
sen (Beilage 7). 

TOPS Regionalplan Planungsverband Region Nürnberg; 
Einreichung Unterlagen Verbindlicherklärung und 
Beauftragung der Feststellung und Verkündung des Flächenbeitragswerts 2027 

Herr Liebel bedankt sich beim Ausschuss für die letzten drei Jahre gemeinsamer Arbeit zur Fort­
schreibung des Regionalplans im Bereich Windenergie und erläutert die ausgereichten 
Sitzungsun­terlagen. Im Nachgang zur letzten Sitzung wurde die zusammenfassende Erklärung 
(Beilage 8.0) erstellt, was im Gesetz zur Vorbereitung für die Verbindlicherklärung gefordert werde. 

Er schlägt vor, den Beschluss wie folgt zu fassen: 

- Die Geschäftsstelle wird beauftragt, die Unterlagen zur Verbindlicherklärung der
23. Änderung des Regionalplans bei der Regierung von Mittelfranken einzureichen.

- Die Regierung von Mittelfranken wird mit der Feststellung und Verkündung des Teilflächenziels
nach§ 3 Abs. 2 Satz 2 WindBG i.V.m. LEP Ziel 6.2.2 beauftragt.








































































































